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IxTheoD i e  E r z b i s c h ö f l i c h e  D i ö z e s a n - 
u n d  D o m b i b l i o t h e k  K ö l n  u n d 
d i e  L a n d e s k i r c h l i c h e  Z e n t r a l -
b i b l i o  t h e k  S t u t t g a r t  k o o p e r i e r e n 
m i t  d e m  I n d e x  T h e o l o g i c u s  d e r 
U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k  T ü b i n g e n 
b e i  d e r  K a t a l o g i s i e r u n g  t h e o -
l o g i s c h e r  u n d  r e l i g i o n s w i s s e n -
s c h a f t l i c h e r  A u f s ä t z e

Die Datenbank »IxTheo« weist Aufsätze aus mehr als 
600 in- und ausländischen theologischen Zeitschrif-
ten sowie aus Festschriften und Kongressveröffentli-
chungen aus aller Welt nach. Ziel der Kooperation ist 
es, das Volumen der Aufsatzdatenbank durch ein ar-
beitsteiliges Verfahren zu vergrößern und damit das 
Angebot für die Fachwissenschaftler zu verbessern.

»Nachdem die Landeskirchliche Zentralbibliothek
Stuttgart in den vergangenen Jahren ca. 178.000 Auf-
sätze katalogisiert hat, die vor kurzem in den Südwest-
verbund (SWB) eingespielt werden konnten, bekom-
men wir durch die Kooperation nun noch zahlreiche 
Aufsatzdaten von Zeitschriften hinzu, die wir zwar im 
Bestand haben, für deren formale und sachliche Ka-
talogisierung unsere personellen Ressourcen aber bei 
weitem nicht ausreichen«, sieht Dr. Andreas Lütjen 
(Stuttgart) dem Ausbau der Kooperation zuversicht-
lich entgegen.
 Durch die Zusammenarbeit können zwei Ziele ver-
wirklicht werden: 1. Im IxTheo werden Aufsätze von 
weiteren Zeitschriften nachgewiesen. 2. Mit der Ver-
einbarung wird die Erstellung des IxTheo auf eine brei-
tere Basis gestellt und eine kooperative Erschließung 
wissenschaftlicher Aufsatzliteratur ermöglicht. Die 
Diö zesan- und Dombibliothek in Köln und die Landes-
kirchliche Zentralbibliothek Stuttgart profitieren da-
von, dass die Metadaten der Aufsätze aus dem IxTheo 
lokal eingespielt werden und die Nutzer auch im je-
weiligen OPAC danach recherchieren können. Auf die-
se Weise werden die vor Ort vorhandenen Zeitschrif-
tenbestände besser sichtbar und die Zugriffszahlen in 
den Bibliotheken erhöht. Während die Stuttgarter Auf-
satzdaten über den SWB ausgetauscht werden kön-
nen, müssen im Fall der Kölner Dombibliothek Ver-
bundgrenzen überschritten werden. »Beim gegensei-
tigen Austausch der bibliografischen Metadaten wer-
den wir durch die gute Zusammenarbeit zwischen 
dem Hochschulbibliothekszentrum Nordrhein-West-
falen und dem SWB unterstützt«, sagt Prof. Dr. Sieg-
fried Schmidt (Köln).
 Dr. Martin Faßnacht, Leiter des Index Theologicus 
(Tübingen), akzentuiert, dass mit den Kooperations-
partnern in Köln und Stuttgart zwei große theologi-

sche Fachbibliotheken aus der »Arbeitsgemeinschaft 
Katholisch-Theologischer Bibliotheken« (AKThB) und 
dem evangelischen »Verband kirchlich-wissenschaft-
licher Bibliotheken« (VkwB) für die Mitarbeit am Index 
Theologicus gewonnen werden konnten: »Schön wäre 
es, wenn wir weitere kirchliche Bibliotheken für eine 
Zusammenarbeit gewinnen könnten.«
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W e  i t e  r e  I n  f o r m a t i o n  e  n
Alle Informationen zu der internationalen Auf-
satzdatenbank für Theologie und Religionswis-
senschaft »Index Theologicus« finden Sie unter: 
www.ixtheo.de

 


